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Heiner Rickers zu TOP 16b und 31: Neue Wege in der
Tierhaltung gemeinsam gestalten

Für die CDU-Landtagsfraktion begrüßte der agrarpolitische Sprecher,Heiner
Rickers die Initiative zur Senkung des Antibiotikaeinsatzes in der Tierhaltung.
Diese Forderung werde auch von der CDU geteilt. Damit verbunden sei auch
die Forderung nach höheren Preisen. Allein die Vergangenheit habe gezeigt,
dass bisher alle diesbezüglichen Initiativen gescheitert seien.

In Schleswig-Holstein gebe es 36 Hähnchenmastbetriebe mit 2,5 Millionen
Einstellplätzen. Um in der Hähnchenmast kostendeckend produzieren zu
können, werden heute Ställe mit mindestens 40.000 Plätzen gebaut. Bei der
aktuellen Preisgestaltung von  85 Cent pro Kilogramm Schlachtgewicht sind
Gewinne nur bei einer optimierten Haltung zu erlösen. Sollte es möglich
werden, am Markt zehn bis zwanzig Cent mehr zu erzielen (dieser höhere
Preis müsste vom Verbraucher auch akzeptiert werden) wäre es durchaus
möglich, die Bestände zu reduzieren. 

Rickers rief in Erinnerung, dass bei der Erkrankung lediglich eines Tieres im
Bestand ein sofortiges Eingreifen erforderlich sei, um eine Ausbreitung von
Krankheiten zu verhindern- dies geschehe auch zum Wohl der Tiere.
Außerdem würden diese Antibiosen von Tierärzten begleitet.

Abschließend unterstrich Rickers die Forderung nach mehr Tierwohl und
einem zukunftweisenden Markt, dies sei nicht nur für die Tiere sondern auch
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für die aktiven Landwirte positiv. Daher begrüße er auch das mit dem Frühjahr
beginnende Monitoring unter Aufsicht des
Bundeslandwirtschaftsministeriums. Kunde, Handel und Erzeuger seien
gefordert gemeinsam mit der Politik, Wege in eine verbesserte Tierhaltung zu
gestalten.
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